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logischen Grundsätze so heterogene allgemeine Behauptungen, daß man
nicht begreift, warum gerade diese Sätze an dieser Stelle der Logik zu einem
besonderen Abschnitt vereinigt werden. Nur eine verständnislose Aufsamm¬
lung des Überlieferten und eine dunkle Ahnung von ihrer gleichartigen
logischen Bedeutung scheint sie zu diesem wirren Ganzen zusammengeführt
zu haben. Oder soll man mit den Verächtern der Logik lieber annehmen,
daß sich die Logik in Ermanglung wirklicher, echt logischer Grundsätze mit
diesem zusammengerafften Haufen formaler philosophischer Grundsätze
blind schmücke, um doch wenigstens mit irgendwelchen logischen Prinzipien
aufwarten zu können?
Auf jeden Fall bildet die Lehre von den obersten logischen Grundsätzen

noch bis heute ein recht trübes, wirres und verdorrtes Kapitel der Logik. Es
wird die erste Aufgabe einer Neubelebung und Neubildung dieser Lehre
sein müssen, unter strenger Festhaltung des Wesens der Logik den einheit¬
lichen Gesichtspunkt aufzufinden, nach welchem sich überhaupt oberste
logische Grundsätze bestimmen lassen. Es wird dann die zweite Aufgabe sein
müssen, von dem gefundenen einheitlichen Gesichtspunkt ausgehend jene
logischen Grundsätze vollzählig zu entwickeln und die Lehre von ihnen zu
einem durchsichtigen systematischen Ganzen zu gestalten.
Im folgenden soll nacheinander bei den einzelnen überlieferten Grund¬

sätzen zunächst ihr rein logischer Sinn herausgestellt und von ihren
außerlogischen Bedeutungen abgeschieden werden. Leitend ist dabei die
Bestimmung des Gegenstandes und der Aufgabe der Logik im engeren Sinne,
die wir früher gegeben haben. Denn sollen jene Grundsätze überhaupt
logische Prinzipien sein, so müssen sie sich notwendig auf den eigentlichen
Gegenstand der Logik beziehen. Nun stehen im Mittelpunkt der engeren
Logik speziell die Urteile. Es ist daher zu vermuten, daß sich jene Grund¬
sätze ausnahmslos auf Urteile beziehen. Unsere Deutung wird also durch
die Frage gelenkt werden, was denn diese Sätze überhaupt über Urteile aus¬
zusagen vermögen. Und es wird sich zeigen, daß ihr legitimer Sinn überall
darin besteht, allgemeine Erkenntnisse über die Wahrheit und Falschheit
von Urteilen darzubieten.
Wenn wir dann eine einheitliche Deutung jener vier obersten logischen

Grundsätze gewonnen haben, so soll am Schluß dieses Abschnittes der Ver¬
such unternommen werden, sie in zusammenhängender Weise abzuleiten.


